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Wandern - Heimat - Natur - Gesundheit - Kultur

• Tag des Baumes  
• Tag des Wanderns 
• Wander-Kita
• Saarwald-Schleifchen „Schau ins Land“
• Sommerfest auf dem Fischerberg
• Kurs Zerti fi zierte*r DWV-Wanderführer*in
• Wander KITA 
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4000 
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Veranstaltungs-
termine 2024

des Landesverbandes
23.03.   Delegiertentag  
                in Fraulautern
27.04.  Zentralveranstaltung zum 

Tag des Baumes in 
Saarbrücken

14.05. Tag des Wanderns
  
21.07. Sommerfest auf dem 

Fischerberg

07.09. Fachwartetagung
in der Kulturhalle Roden

19.09.-22.09. Deutscher Wander-
tag in der Region Eichsfeld, 
Thüringen

Alle Termine unter Vorbehalt

Archäologie Büro & Verlag Glansdorp 
Kantstr. 32 - 66636 Tholey

Tel.: 06888 580763 - E-Mail: glansdorp@neipel.de

Kontaktdaten der Ortsvereine
Bildstock: Quint, Bernhard; Bei der alten Furt 
4; 66539 Neunkirchen; 06821 932768 Bisch-
misheim: Nemenich, Marlene; Am Nieder-
weg 11; 66132 Saarbrücken; 0681 893619 
Bliesmengen-Bolchen: Valenti ni, Walter; Im 
oberen Mengen 41F; 66399 Mandelbachtal; 
06804 1439 Dillingen: Dietmar Sieren, An der 
Kapelle 22a, 66780 Rehlingen-Siersburg  
Telefon: 0160 759 64 22 Dudweiler: Kempf, Ar-
min; Heinesr. 5; 66125 Dudweiler; 06897 768657 
Fischbach-Cph.: Arm, Eberhard; Oberstr. 
20; 66287 Quierschied; 06897 63461 Gü-
desweiler: Wern, Heinz; Fasanenweg 14; 
66649 Oberthal; 06854 6586 Holz: La Cava, 
Stefan; Veilchenweg 11; 66265 Heusweiler-
Holz; 06806 86531 Lebach: Schmidt Lothar, 
Am Schützenberg 34, 66822 Lebach, 06881 
91333 Mandern: Meisberger, Patrick; Hans-
Bilstein-Str. 5; 54429 Mandern Meningen: 
Susanne Schreiner; Schützenbergstr. 4; 66663 
Bietzen; 06861 9082958 Merzig: Junker, Axel; 
Hubertusweg 32; 66663 Merzig; 06861 89547 
Mett lach: Heininger, Hartmut; Saareckstra-
ße; 66693 Mett lach; 06864 1456; Nohfelden: 
Jungbluth, Harald; Auf dem Schachen 8; 66625 
Nohfelden; 06852 8969979 Ott weiler: Mathis 
Manfred, Steinbacher Str. 63; 66564 Ott wei-
ler; 06824 7527 Saarbrücken: Vieh, Jutt a; 
Weinbergweg 62; 66119 Saarbrücken; 0681 
8579197 Sls-Roden: Friedel, Ludwig; Haupt-
str. 31a; 66809 Nalbach-Piesbach; 06838 
1236 Saarwellingen: Werth, Willi; Am An-
hofen 19; 66793 Saarwellingen; 06838 6877 
Siersburg: Silvanus, Marti n; Zum Limberg 1;
66780 Siersburg; 06835 2967 Scheidt: Wer-
land, Ingrid; Scheidterbergstr. 45; 66133 Sbr.-
Scheidt; 0681 8412870 Schmelz: Glansdorp,
Dr. Eric; Kantstr. 32; 66636 Tholey-Neipel; 
06888 580763 Schwalbach: Pohl, Reinhard; 
Zum Hasenberg 22; 66806 Ensdorf; 06831 
54374 Theley: Peter, Beate; Geranienweg 9; 
66636 Tholey-Theley; 06853 3890 Völklingen: 
Reichert, Bernd; Lechweg 7; 66333 Völklin-
gen; 06898 8668 Wadgassen: Barth, Dr. Jür-
gen, Am Waldwinkel 10; 66787 Wadgassen; 
06834 43828; Wallerfangen: Käfer, Bernhard; 
Nußgartenstraße 102; 66806 Ensdorf; 06831 
54512
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300 €

1/3 Zweizeiler

118 x 85 mm

250 €
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220 €

Ihre Werbemöglichkeit im 
Wandermagazin „Saarwald“

1/3 Seite

180 x 85 mm

300 €

Alle Preise gelten zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.
Kontakt: saarwaldverein@t-online.de

2/3 Seite

180 x 174 mm

550 €

Jeder der mit uns 
wandern will, ist

herzlich willkommen.
Infos erhalten Sie auch auf der 
Geschäft sstelle.
  

Montags, mitt wochs und 
freitags von 8.30 - 12.30 Uhr 

sind wir für Sie da.

1/6 Einzeiler

57 x 40 mm

80 €
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Liebe Wanderbegeisterte,

wir brauchen nicht eigens Goethe zu bemühen, um zu wissen, wie schön unsere 
Heimat ist. Können wir doch den berühmten ersten Zeilen seines Gedichtes „Erin-
nerung“: Willst du immer weiter schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah unwider-
sprochen zusti mmen. Das Schöne und das Gute liegen vor unserer Haustür – hier 
bei uns im Saarland, hier bei uns im Sankt Wendeler Land: malerische Landschaf-
ten, kulturelle Kleinode, einladende Orte. Geprägt durch den Lauf der Zeit, geprägt 
durch unsere Menschen. Einzigarti g und unverwechselbar.

Und die Schönheit unserer Heimat lässt sich am besten beim Wandern erfahren. 
Auch das wissen wir. Schließlich ist das Saarland wahrlich nicht arm an ausgezeich-
neten und prämierten Wanderwegen. Rund 1.100 km sind es alleine im Sankt 
Wendeler Land, vorbei an prägenden Landmarken, durch idyllische Wälder, unsere 
traumhaft e Mitt elgebirgslandschaft . Innehalten, erfahren, erfühlen, was die Hei-
mat ausmacht.

Doch ist Heimat mehr als unsere Landschaft , mehr als eine geographische Ortsbe-
sti mmung. Es ist auch ein Gefühl, der vertraute Dialekt, Bräuche und Traditi onen, 
es sind die Erinnerungen an früher. Ein schwebender und sich wandelnder Begriff , 
den ein jeder mitunter anders defi niert. Das beweisen auch die Einsendungen zum 
Heimatpreis 2023 des Saarwald-Vereins, die so bunt und vielfälti g sind wie unsere 
saarländische Heimat. Doch was die Einsendungen des Heimatpreises 2023 und 

Udo Recktenwald
Landrat des Landkreises 

St. Wendel

Grußwort
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Und daheim sicher 
versorgt mit Strom, Gas, 
Wasser, Internet, 
Telefonie ...

...  im Saarland. 
Ein besonderes und  
gesundes Natur - 
erlebnis.

Wandern

der Heimatpreise zuvor eint, ist die intensive Auseinandersetzung mit dem Heimatbegriff , einem modernen und 
off enen Heimatbegriff , ist der Einsatz für die Heimat, die Gemeinschaft , die Menschen vor Ort. Dabei sind wir alle 
aufgefordert, unsere Heimat zu gestalten, sie lebens- und liebenswerter zu machen. So, wie es die Teilnehmer des 
Heimatpreises des Saarwald-Vereins vorbildlich tun.

Schließlich sagte schon Goethe in seinem Gedicht „Erinnerung“: Lerne nur das Glück ergreifen, denn das Glück ist 
immer da.
 
Udo Recktenwald
Landrat des Landkreises Sankt Wendel
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Grußwort

Wanderlust – mit Leidenschaft  und Zuversicht in die Zukunft 

Das deutsche Wort „Wanderlust“ aus dem Romanti zismus des 18. und 19. 
Jahrhunderts hat internati onale Berühmtheit erlangt. Das durft e ich auf 
einer Reise nach England erfahren. In der englischen Sprache ist „Wander-
lust“ ein fester Bestandteil der Reise- und Abenteuerkultur geworden. Es 
drückt die Sehnsucht aus nach Reisen und Abenteuern, die Schönheit der 
Welt in nah und fern zu erleben. Ein Verlangen nach Freiheit und Entde-
ckung - nicht nur das Wandern ist dazu ein bewährtes Mitt el.
Doch die Welt um uns herum ändert sich derzeit mehr, als es manchem 
lieb ist. Deshalb braucht Freiheit immer auch einen starken Gegenpol: Hei-
mat und Traditi on. Der Saarwald-Verein steht mit seinen Akti vitäten und 
Mitgliedern für alle drei Begriff e. Wir alle setzen uns weiterhin ein für das 
Wandern in Gemeinschaft , für den Schutz der Natur und unsere Heimat 
Saarland im Herzen Europas. 

Gerade in Zeiten des Wandels sind diese Konstanten ein großer Vorteil und 
bieten Halt. Nicht umsonst gibt es den Saarwald-Verein seit 1907! In 116 

Dr. Christi an Ege
Präsident Saarwald-Verein

Jahren wurden viele Veränderungen durchlebt und gemeistert mit Leidenschaft , Engagement und Ausdauer. Eben 
wie beim Wandern.
Wir wollen uns den Herausforderungen der Zeit stellen und unsere Gemeinschaft  stärken. Mit neuen Mitgliedern 
(ab Mitt e 50), mit Akti onen, die unser Engagement zeigen für einen nachhalti gen und pragmati schen Umgang und 
Schutz von Natur und Umwelt. Mit der Verleihung des Saarländischen Heimatpreises 2023 an Gewinner aus drei 
Generati onen zeigen wir unsere Heimatverbundenheit.
Der Saarwald-Verein ist eine Traditi on, ein Schatz, den es zu bewahren gilt, und auf den wir zu Recht stolz sein dür-
fen. Vielen Dank an alle, die sich dafür engagieren.

Ihr Präsident
Dr. Christi an Ege

Meinungen gibt es viele. Deshalb unter stützen 
wir Sie bei der Suche nach den besten Ärzten 
für eine unabhängige  Meinung zu Ihrer 
Behandlung.“ 

Mehr Infos unter www.ikk-suedwest.de 
Frank Willim
Mobil: 01 51/1 11 81 71 3

FRANK WILLIM
Bezirksleiter

MIT DER ZWEITEN

MEINUNG SCHNELLER 

WIEDER AM START.
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Tag des Baumes 2023 Tag des Baumes 2023 Tag des Baumes 2023 
in Siersburg, OT Itzbachin Siersburg, OT Itzbachin Siersburg, OT Itzbach

Die Feierstunde zum Tag des Bau-
mes 2023, ausgerichtet vom Orts-
verein Rehlingen-Siersburg, dem 
Landesverband Saarwald-Verein 
e.V. und der Gemeinde Rehlingen-
Siersburg, fand in diesem Jahr am 
30.04.2023 im OT Itzbach statt . 
Gemeinsam pfl anzten Minister 
Reinhold Jost, Landesvorsitzen-
der Aribert von Pock, Präsident 
Dr. Christi na Ege, OV-Vorsitzender 
Marti n Silvanus und Bürgermeister 
Joshua Pawlak, den Baum des Jah-
res 2023, eine Moorbirke. An dieser 
Stelle nochmals ein großes Danke-
schön an die Firma Fielmann, wel-
che seit Jahren die Baumspende für 
diesen besonderen Tag übernimmt.
Eine Besonderheit in diesem Jahr: 
Die Vorschulkinder der Kita St. Mar-
ti n Siersburg pfl anzten ebenfalls an 
diesem Tage eine, vom OV Siers-
burg gesti ft ete, Moorbirke. Zur För-
derung der Naturschutzpädagogik 
überreiche Marti n Silvanus einen 
Scheck in Höhe von 250.- Euro im 
Auft rage des OV Rehlingen-Siers-
burg an die Leiterin der Kita.
Ein herzliches Dankeschön dem 
1. Vorsitzenden Marti n Silvanus und 
seinen Mitgliedern im Ortsverein 
Rehlingen-Siersburg und allen, die 
zum Gelingen dieser tollen Veran-
staltung beigetragen haben. 

Danke auch an das Pfl anzteam, da-
runter Herr Minister Reinhold Jost, 
die den Baum „gut“ in die Erde ge-
bracht haben.

Ein gelungener Tag, der seinen Ab-
schluss auf dem Gelände um die 
Saarwald-Verein Hütt e fand.
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Tag des Wanderns 2023Tag des Wanderns 2023Tag des Wanderns 2023
Bei schönstem Mutt ertagswett er 
trafen sich in Bildstock über 100 
Wanderer zu unserer Veranstaltung.

Die Mitglieder des Ortsvereins Bild-
stock führten die Wanderer in 2 
Gruppen durch das wunderschöne 
Gelände auf dem Hoferkopf.
Gestärkt durch leckere Smoothies 
und mit „Manner-Schnitt en“ für den 
kleinen Hunger im Gepäck, machte 
man sich auf den Weg.
Eröff net wurde an diesem Tag auch 
der neu angelegte „Goethe-Natur-
Kultur-Wanderweg“.
Auch die saarländische Umweltmi-
nisterin, Frau Petra Berg, hatt e sich 
unter das Wandervolk gemischt. 

Herzlichen Dank, Frau Ministerin. 
Zurück am Startpunkt fand der Tag 
bei leckerem Essen, gekühlten Ge-
tränken und jeder Menge guter 
Sti mmung einen schönen Abschluss.
Natürlich gab es, passend zum Mut-
tertag, Präsente für die anwesenden 
Damen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die diesen schönen Tag möglich ge-
macht haben und ganz besonders an 
die Mitglieder unseres Ortsvereins 
Bildstock, die sich mächti g ins Zeug 
gelegt haben.
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Preis: 
490,00 € für Mitglieder im Saarwald-Verein oder einem anderen Mitgliedsverein im DWV
und 570,00 € für Nichtmitglieder

Die Ausbildung fi ndet als „Kompakt-Lehrgang“ statt .
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Teilnahme erfolgt nach Anmeldungs. bzw. Zahlungseingang.

Termine:
02.03. - 05.03.2024 (Sa.-Di.)
16.03. - 19.03.2024 (Sa.-Di.)

27.04. - 28.04.2024 (Sa.-So., Prüfung) 
Änderungen vorbehalten 

Warum eine Ausbildung zum Wanderführer*in?

Ganz einfach: Weil Kompetenz überzeugt und Sicher-
heit vermitt elt. Sowohl demjenigen, der eine Wande-
rung führt, als auch der Gruppe, die geführt wird.
Die DWV-Wanderführerausbildung bildet die  
Grundlage für die Fortbildungen DWV-Gesundheits-
wanderführer*in® und DWV-Schulwanderführer*in. 
Nicht zuletzt können zerti fi zierte DWV-Wander-
führer*innen® den europäischen Walk Leader-Ausweis 
bekommen. 
Die Teilnehmer*innen erwerben die Fähigkeit zur Or-
ganisati on von verschiedenen Wanderangeboten, zur 
selbstständigen und sicheren Leitung und Betreuung 
von verschiedenarti gen Wandergruppen und zur Dar-
stellung von Vorgängen und Entwicklungen in der Natur 
und Landschaft . 

Die Inhalte der Ausbildung reichen von Themen wie 
Kommunikati on und Kartenkunde bis hin zu Land-
schaft sgeschichte und Naturpädagogik. Die Ausbildung 
schließt mit einem Abschlusswochenende, in dessen 
Rahmen eine Theorie- und eine prakti sche Prüfung ab-
gelegt werden. 
Im Wanderjahr 2024 bieten wir diese Ausbildung als 
„Kompakt-Kurs an. 
Alle Termine fi nden in der Jugendherberge Weiskirchen 
statt .

Infos unter: Landesgeschäft sstelle Saarwald-Verein e.V. 
(montags, mitt wochs und freitags von 8.30-12.30 Uhr) 
unter Tel. 06898-9122221 oder unter 
www.saawald-verein.de
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Der Saarwald-Verein e.V. bietet an:Der Saarwald-Verein e.V. bietet an:Der Saarwald-Verein e.V. bietet an:

Ausbildung Ausbildung Ausbildung 
Zerti� zierte*r DWV-Wanderführer*in®Zerti� zierte*r DWV-Wanderführer*in®Zerti� zierte*r DWV-Wanderführer*in®
nach dem Rahmenplan des Deutschen nach dem Rahmenplan des Deutschen nach dem Rahmenplan des Deutschen 

Wanderverbandes (DWV)Wanderverbandes (DWV)Wanderverbandes (DWV)
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Sommerfest auf dem FischerbergSommerfest auf dem FischerbergSommerfest auf dem Fischerberg

Auch nach 3-jähriger „Zwangspau-
se“ hat sich mal wieder gezeigt, dass 
man beim Saarwald-Verein nicht nur 
wandern kann.
Pünktlich um 11.00 Uhr startete 
Wanderführer Günter Korz mit der 
traditi onellen Wanderung rund um 
das Fischerberghaus.
Nach der Rückkehr erwarteten die 
hungrigen Wandersleute leckeres 
Grillgut und gekühlte Getränke. Froh 
waren alle, die sich schon vor der 
Wanderung bei Jutt a Vieh mit ent-
sprechenden Essensbons versorgt 
hatt en. Sie konnten sich, ohne lange 
Wartezeit, direkt stärken.
Es war mächti g was los am Grill, Bier- 
und Weinstand.

Mit großer Ungeduld wartete man 
danach auf die Eröff nung des Ku-
chenbuff ets.
Präsident Dr. Christi an Ege übernahm 
gerne die Aufgabe, die „Schlacht“ 
am Buff et freizugeben.
Das Kuchenteam präsenti erte die für 
den Saarwald-Verein typische, lecke-
re Auswahl an Selbstgebackenem. 

Ein Highlight jagte das nächste und 
so durft e Aribert von Pock, als Lan-
desvorsitzender, das von Hans Gross 
GmbH & Co. KG gesti ft ete Bierfass 
anstechen und Freibier an alle aus-
geben.

Musikalisch unterhielten uns Franz 
Raab und die Bildstocker „Dippler“ 
vertreten durch Bernhard und Hel-
mut Quint vom OV Bildstock.
Auch die beiden Spaßkanonen Jut-
ta Vieh und Elfi  Schöpchen, beide 
von der Stammgruppe Saarbrücken, 
sorgten für lautes Lachen mit ihren 
Beiträgen.

Jeder, der nicht dabei war, hat wirk-
lich etwas verpasst.

Ein tolles Fest mit nett en Gästen und 
vielen, vielen fl eißigen Helfern.
Danke an alle, die zum Gelingen bei-
getragen haben.
Ohne Euch wären ein solch tolles 
Fest nicht machbar!
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Wander-Kita Kinderhaus BousWander-Kita Kinderhaus BousWander-Kita Kinderhaus Bous
Am 28.07.2023 war es endlich so-
weit:
Das Kinderhaus Bous darf sich jetzt 
offi  ziell „Wander-Kita“ nennen. 
Im Beisein von Bürgermeister Stefan 
Louis haben der Landesvorsitzen-
de des LV Saarwald-Verein e.V., Ari-
bert von Pock, und der Vorsitzende 
des SWV-OV Wadgassen, Dr. Jürgen 
Barth, das Hausschild übergeben.
Gleichzeiti g wurden insgesamt 71 
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Kinder mit dem Deutschen Wander-
abzeichen ausgezeichnet.
Abgerundet wurde dieser Nach-
mitt ag durch unseren Hauptnatur-
schutzwart Elmar Bosch, der den 
Kindern (und Erwachsenen) die Tie-
re im Wald näherbrachte.
Wir würden uns freuen, wenn sich 
noch einige Kindergärten dem Pro-
jekt anschließen würden.
Bei Fragen zu dem Projekt sind wir 
gerne für Sie da.

Nur gemeinsam sind wir stark  
und daher suchen wir Sie/Dich

Satzungsgemäß wird alle vier Jahre 
der Vorstand im Saarwald-Verein 
e.V. neu gewählt und im Wanderjahr 
2024 ist es wieder soweit und es 
steht die Neuwahl des komplett en 
Vorstandes an. 

Wer sich also angesprochen fühlt 
und uns gerne unterstützen möch-
te, meldet sich einfach bei der Ge-
schäft sstelle. Gerne geben wir in ei-
nem persönlichen Gespräch Infos zu 
den einzelnen Bereichen.
Wir freuen uns auf entsprechende 
Rückmeldungen und eine gute Zu-
sammenarbeit mit dem Landesver-
band Saarwald-Verein e.V.
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Wandern schützt vor EinsamkeitWandern schützt vor EinsamkeitWandern schützt vor Einsamkeit

„Sowohl das Wandern in Gemein-
schaft  als auch das ehrenamtliche 
Engagement im Wanderverein sind 
gut gegen Einsamkeit“, sagt Jürgen 
Wachowski, beim Deutschen Wan-
derverband (DWV) für das Thema 
Wandern zuständig. Wachowski ver-
tritt  den Deutschen Wanderverband 
am kommenden Montag bei einer 
Konferenz zum Thema Einsamkeit in 
Frankfurt am Main, zu der Bundes-
familienministerin Lisa Paus eingela-
den hat. Die Konferenz ist Teil eines 
Prozesses unter Beteiligung von Ver-
bänden und Wissenschaft , an des-
sen Ende noch in diesem Jahr eine 
Kabinett svorlage für eine Strategie 
der Bundesregierung gegen Einsam-
keit stehen soll.

Die Präventi on und Linderung von 
Einsamkeit seien eine gesamtgesell-
schaft liche Herausforderung, der 
sich die unter dem Dach des Deut-
schen Wanderverbands organisier-
ten Vereine mit bundesweit 500.000 

Mitgliedern in 3.000 Ortsgruppen 
in allen 16 Bundesländern seit vie-
len Jahren stellten, so Wachowski. 
Wandervereine böten nicht nur An-
lässe, sich mit anderen Menschen 
zusammen ungezwungen draußen 
zu bewegen, sondern auch viele 
Möglichkeiten, sich zu engagieren. 
Die Vereine seien für viele Men-
schen wichti ge, Generati onen über-
greifende soziale Netzwerke und so 
ideal gegen Einsamkeit. „Deshalb 
halten wir die Förderung des ehren-
amtlichen Engagements in den Wan-
dervereinen auch als ein Instrument 
gegen Einsamkeit für besonders 
wichti g“, so Wachowski. Dabei seien 
eine Reihe von Fragen zu berücksich-
ti gen: Wie können Vereinsakti ve für 
dieses schambehaft ete Thema sen-
sibilisiert werden? Wie können Men-
schen angesprochen werden ohne 
zu sti gmati sieren? Und wie fi nden 
Vereine und Betroff ene zusammen? 
seien Fragen, vor denen die Akteure 
in den Vereinen stünden.

Der Deutsche Wanderverband be-
grüße es sehr, dass die Bundesre-
gierung das Thema „Bekämpfung 
von Einsamkeit“ systemati sch in den 
Fokus nehmen wolle, so Wachowski. 
Dabei könnten die positi ven Eff ekte 
des gemeinschaft lichen Wanderns 
kaum hoch genug bewertet werden: 
„Wer sich mit anderen zum Wandern 
verabredet, dem fällt es nicht nur 
leichter, sein persönliches Fitness-
programm durchzuhalten. Es macht 
schlicht auch viel Spaß, mit anderen 
zusammen eine Region zu entde-
cken. Da bleibt niemand einsam.“ 

Der Deutsche Wanderverband 
(DWV) ist eine starke Lobby für Wan-
dern, Wege, Naturschutz und Kultur. 
Seit 1883 vertritt  der DWV die Inte-
ressen seiner rund 70 landesweiten 
und regionalen Gebirgs- und Wan-
dervereine mit ihren 3.000 Ortverei-
nen. Er ist bundesweit ein anerkann-
ter Fachverband für Nachhalti gkeit, 
Wegearbeit, Wandern, Ausbildung 
und bürgerschaft liches Engagement. 
Als anerkannter Naturschutzver-
band ist ihm der achtsame Umgang 
mit der Natur ebenso wichti g, wie 
das Naturerleben. Vielfalt ist seine 
Stärke.
Quelle: Pressemitt eilung 11. August 2023 
vom Deutschen Wanderverband

Unsere saarländischen Wälder haben eine wechselvolle Geschichte. 
Sie sind wie ein Lesebuch, das wir entziff ern können. Geprägt durch 
Industrie, Kriege und unterschiedliche Nut-zungsarten sind die Hand-
schrift en der einzelnen Jahrzehnte heute immer noch erkennbar. Kräf-
ti ge Eichen erzählen Geschichten aus der Zeit des Bergbaus. Fichten 
und Douglasien mussten bei der Wiederauff orstung herhalten, um 
nach den großen Kahlhieben nach dem 2. Weltkrieg möglichst schnell 
Flächen wieder zu bewalden. Dieses Buch beleuchtet die wech-selvol-
le Geschichte der saarländischen Wälder, der Waldkultur und wagt ei-
nen Ausblick in die Zukunft . Zahlreiche eindrucksvolle Fotos und Gra-
fi ken illustrieren die Reise durch die saarländische Forstgeschichte bis 
heute.
CONTE-VERLAG, 272 S., Großformat, ISBN
978-3-95602-242-5  – 24 Euro
Die Autoren: Uwe Eduard Schmidt, 1960 in Gött elborn/Saar geboren, 
ist Professor für Wald- und Forstge-schichte im Insti tut für Forstwis-
senschaft en an der Fakultät für Umwelt und Natürliche Res-sourcen 
der Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg i. Br. Jörn Wallacher, 1946 
geboren, hat nach dem Studium der Forstwissenschaft en und Geogra-
fi e (Diplom-Forstwirt) Landschaft splanung an der Universität Kassel 
(Dipl.-Ing.) studiert und arbeitete lange in der saarländischen Forst-
verwaltung.
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Saarwald-SchleifchenSaarwald-SchleifchenSaarwald-Schleifchen
„Schau ins Land“„Schau ins Land“„Schau ins Land“

Neu im Wegenetz des Saarwald-
Verein e.V. sind die sog. „Saarwald-
Schleifchen“.
Neben den „Schleifchen“ in Siers-
burg kam heute ein Weiteres dazu.

Das neue Saarwald-Schleifchen 
„Schau ins Land“ wurde am Sams-
tag, 3. Juni 2023 offi  ziell an die Öf-
fentlichkeit übergeben. Der Weg 
liegt direkt an der Petristube in 
Landsweiler-Lebach. Unterwegs hat 
man viele Weitblicke. Nach Norden 
auf den Hunsrück-Südrand. Nach 
Osten Richtung Schaumberg mit sei-
nem Aussichtsturm bei Tholey. Nach 
Süden auf den Saar-Kohle-Wald. 
Und nach Westen auf das Saarpoly-
gon bei Ensdorf, das an den saarlän-
dischen Steinkohlebergbau erinnert. 
Durch die zentrale Lage im Saarland, 
gute Parkmöglichkeiten und die 
Nähe der Saarbahnhaltestelle ist 
der Weg opti mal geeignet, um sich 
– nicht nur nach Feierabend – Erho-

lung, Fitness und den Einsti eg in eine 
gesundheitsbewusste Lebensweise 
zu gönnen.
Die Petristube lädt danach zum ge-
mütlichen Tagesabschluss ein.
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Ein herzliches Dankeschön an die 
KNAPPSCHAFT und die Stadt Lebach, 
die uns nach dem Mott o „Bewegen 
für die Gesundheit“ hier unterstützt 
haben.
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Saarwaldverein Menningen feierte 50. GeburtstagSaarwaldverein Menningen feierte 50. GeburtstagSaarwaldverein Menningen feierte 50. Geburtstag
OV Menningen. Susanne Schreiner, 
die 1. Vorsitzende des Saarwald-
vereins, begrüßte am vergangenen 
Sonntag zahlreiche Menninger Bürge-
rinnen und Bürger auf dem Vorplatz 
des Bürgerhauses anlässlich der Feier 
zum runden Vereinsjubiläum. Beson-
ders begrüßte sie Marcus Hoff eld, 
den Oberbürgermeister der Kreis-
stadt Merzig, die Ortsvorsteherin und 
Schirmherrin der Veranstaltung, The-
rese Schmitt , das Ehrenmitglied Fritz 
Schönwett er, den Ortsvorsteher von 
Bietzen, Manfred Klein, sowie alle 
Vertreter der Bietzerberger Vereine 
und Organisati onen. 
Oberbürgermeister Marcus Hof-
feld bedankte sich bei allen, die im 
Saarwaldverein Menningen Verant-
wortung tragen und das ganze Jahr 
akti v sind. Außerdem bedankte er 
sich für die vielen Wanderungen in 
einer tollen Landschaft  hier im Land-
kreis Merzig-Wadern. Die Ortsvor-
steherin und Schirmherrin Therese 
Schmitt  zeigte sich stolz, Protektorin 
dieser Veranstaltung zu sein und er-
innerte an die letzten 50 Jahre des 
Saarwaldvereins. Sie habe beim Stu-
dieren des Heimatbuches viele schö-
ne Kindheitserinnerungen gehabt. 

Der Landtagsabgeordnete Sebasti an 
Schmitt  aus Beckingen überbrachte 
die Grüße und Glückwünsche der 
Landtagsfrakti on der SPD. Auch der 
Vorsitzende des Saarwaldvereins 
Saarland, Aribert von Pock, über-
brachte Grüße und Glückwünsche 
und die Ehrenurkunde des Verban-
des zum 50-jährigen Bestehen.
Die Veranstaltung begann um elf Uhr 
mit einem Frühschoppen, nach dem 
offi  ziellen Teil folgte ein Wortgott es-
dienst mit Christi an Schöneberger. 
Für die Kinder gab es Kinderschmin-
ken und die Erwachsenen wurden 
musikalisch unterhalten von Mar-
kus Biewer mit Great Highland Bag-
pipe, den Jagd- und Alphornbläsern 
Reimsbach, dem Musikverein Cäcilia 
Bietzen und Fiffi   (Franz Rudolf Rei-
nert mit Gitarre und Gesang).  
Die Feier zum 50. Geburtstag nahm 
der Vorstand auch zum Anlass eini-
ge Jubilare zu ehren. 26 Mitglieder 
wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft  
geehrt, 6 Mitglieder für 40 Jahre. 
Eine besondere Ehrung erhielten 
die Mitglieder Monika Bourgeois, 
Norbert Bourgeois Gertrud Lieser, 
Horst Lieser, Anni Lion, Helmut Lion, 
Christel Ludwig, Roman Ludwig, 

Gisela Reinert, Roland Reinert, 
Norbert Mollemeyer und Sonja 
Primm. Sie erhielten von der Vorsit-
zenden Susanne Schreiner und dem 
Landesvorsitzenden Urkunde und 
Nadel zur 50-jährigen Mitgliedschaft . 
Am 27. April 1973 wurde der Saar-
wald-Verein Menningen im Gasthaus 
Altmeyer in Menningen gegründet. 
Der Verein zählte damals 17 Mit-
glieder. Der Saarwald-Verein nahm 
seine Aufgaben in Angriff , Wandern, 
Baumpfl anzung am Tag des Baumes, 
Wanderwege reinigen und Wander-
wege markieren. Im Jahr 1977 wurde 
„Auf Gruden“ von Mitgliedern unter 
der Leitung von Franz Sander und 
Robert Oehm eine Schutzhütt e er-
richtet. Im Frühjahr 1978 wurde die 
Schutzhütt e eingeweiht und in den 
Jahren 2022 und 2023 unterstützte 
der Saarwaldverein Menningen die 
Sanierungs- und Erweiterungsarbei-
ten der Schutzhütt e. Im April jeden 
Jahres wird am Tag des Baumes ein 
Baum gepfl anzt. Im Jahr 2023 ist 
die Moorbirke der Baum des Jahres. 
Dieser Baum wurde „Auf Gruden“ 
gesetzt und dem kürzlich verstorbe-
nen Vorstandsmitglied Alice Dollwet 
gewidmet. Bericht Susanne Schreiner.

Neues aus den Ortsvereinen 
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50 Jahre Wanderverein 1973 Güdesweiler50 Jahre Wanderverein 1973 Güdesweiler50 Jahre Wanderverein 1973 Güdesweiler
OV Güdesweiler. 
Wanderverein 1973 Güdesweiler
In diesem Jahr -2023- durft e der 
Wanderverein Güdesweiler seinen 
50. Geburtstag feiern.
Wir entschlossen uns, die Feier auf-
zuteilen. An unserer Jahreshaupt-
versammlung, im Februar, nur für 
Mitglieder, wurden bei Kaff ee und 
Kuchen ein kurzer Rückblick gehal-
ten und die langjährigen Mitglieder 
für 50, 40 und 25 Jahre Mitglied-
schaft  geehrt. 
Unser traditi onelles Wanderfest am 
24. und 25. Juni war dann Teil zwei 
unter dem Mott o:

50 Jahre Wanderverein 1973 
Güdesweiler.

Gefeiert wurde wie immer auf un-
serm schönen, schatti  gen Wander-
platz am Ortsrand von Güdesweiler 
mit Grillhütt e, ca. 100 überdachten 
Plätzen, kleiner Küche und öff entli-
cher Toilett enanlage. Der Dämmer-
schoppen am Samstag war gut be-
sucht.
Am Sonntag wurde ab 08.00 Uhr un-
term Kupferkessel Feuer gemacht, 
damit unsere Gemüsesuppe mit 
Fleischeinlage rechtzeiti g zur Mit-
tagszeit ausgegeben werden konnte.  
Bei schönstem Wett er und recht-
zeiti g zu den Wanderungen durft en 
wir die Gastvereine aus Nohfelden, 
Ott weiler, St.Wendel, Wilti ngen und 
Niederlinxweiler begrüßen. Um 9.30 
Uhr startete die erste Wandergrup-
pe mit ca. 50 Personen. Die zweite 
Gruppe, unsere Leichtwanderer, 

startete eine halbe Stunde später.
Rechtzeiti g zur Mitt agszeit waren 
beide Gruppen zurück und konnten 
das reichhalti ge Angebot über Grill-
palett e, Gemüsesuppe oder Reibe-
kuchen mit Apfelkompott  genießen.
Gleich danach war auch schon das 
reichhalti ge Kuchenbüff et eröff net. 
Für manche wohl als süßer Nach-
ti sch gedacht.
Ab 14.00Uhr verzauberten die Has-
borner Alphornbläser die zwischen-
zeitlich mehr als 300 Gäste mit ihren 
Klängen.
Stark vertreten war wieder die Dorf-
bevölkerung sowie Besucher aus den 
umliegenden Ortschaft en. Radfah-
rer aus Nah und Fern machten ihre 
verdiente Pause. Begrüßen durft en 
wir als Vertreter des Saarwaldver-
eins die Geschäft sführerin Anke Hin-
ze mit ihrem Mann, unseren Orts-
vorsteher Timo Backes mit Familie, 
sowie den Vertreter der Gemeinde 
Oberthal, Herrn Thomas Conradi.
Ein besonderer Dank gilt natürlich 
den über 50 Helferinnen und Hel-
fern, ohne die ein solches Fest nicht zu 
stemmen gewesen wäre. Allen vielen 
Dank! Der Vorstand. Bericht Klaus Wern

Wanderwoche im NordschwarzwaldWanderwoche im NordschwarzwaldWanderwoche im Nordschwarzwald
OV Güdesweiler. In diesem Jahr ging 
die Fahrt zur jährlichen Wanderwo-
che in den Norden des Schwarz-
waldes. Über das Elsass, Baden-
Baden und mit einer kurzen Rast 
am Mummelsee, kamen wir in den 

Baiersbronner Ortsteil Obertal. Bei 
„Kaiserwett er“ und einer opti malen 
Unterbringung und Verpfl egung im 
Gruppenhotel „Rechtmurg27“ er-
lebten wir eine schöne und ereignis-
reiche Woche. Natürlich hatt e der 

Verein alles vorgeplant und unseren  
Wanderführer  Hartmut   organisiert. 
Bereits am ersten Tag wurde die 
Wandergruppe einem „Leistungs-
test“ unterzogen. Über einen felsi-
gen Aufsti eg mit ca. 270 Hm ging es 
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zur Walterhütt e mit einem schönen 
Ausblick auf das Murgtal. Ab hier 
führte der Weg nur noch bergab bis 
zur nächsten Rast im Restaurant Blu-
me. Nach anstrengenden 14 km ka-
men wir wieder im  Hotel an.
 Der zweite Tag begann mit einer 
Wanderung ab Baiersbronn um den 
Rinkenkopf ins Tonbachtal, von dort 
über einen langen Ansti eg zur Hüt-
te „Satt elei“, wo wir die Mitt agsrast 
machten. Auch an diesem Tag waren 
wieder 14 km zurück gelegt. 
Nach zwei anstrengenden Tagen 
durft e dann am Mitt woch bei ei-
ner Busfahrt über Freudenstadt 
ins Kinzigtal, von dort über das Tal 
der Tiere zum Kniebis und zurück 
über den Ruhestein etwas ausge-
ruht werden. Zwischenstati onen 
waren die Dorotheen-Glasbläserei 
in Wolfach und der Ellbachseeblick 
mit seiner Aussichtsplattf  orm, von 
wo aus man einen herrlichen Blick 
über den Nordschwarzwald hatt e. 
Bei Schwarzwälder Kirsch-Kuchen 
im Murg-Cafe in Obertal wurde der 
Busausfl ug abgeschlossen.
 Ausgeruht machten wir uns am 
Donnerstag auf die Mönchsrun-
de bei Klosterreichenbach. Auf der 
Stoff els-Hütt e war Mitt agsrast hier 
wurden wir belohnt mit einem herr-
lichen Ausblick auf die umliegenden 
Täler und den Rinkenkopf. Über den 
Helmut Seid-Pfad ging es wieder 
zum Ausgangspunkt zurück. 13 km 
geschafft  .
 Ab 19.30 Uhr konnten dann bei Tanz 

und  Musik die Gelenke  wieder ge-
lockert  werden.  - Tolle Sti mmung -
Die Wanderung am Freitag  begann 
am Ruhestein. Über die Skipiste ging 
es hoch auf über 1000 m zum Wild-
seeblick, vorbei an der Urnengrab-
stätt e von Dr. Justus Euti ng und von 
dort zum Seibels-Eckle (Rasthütt e an 
der Schwarzwaldhochstraße). Von 
dort war noch ein langer sonniger 
Ansti eg von 3,5 km zur Darmstädter 
Hütt e zu bewälti gen.  Nach der Rast 
an der  Hütt e fuhren wir, nach ins-
gesamt anstrengenden 16 km, von 
Ruhestein aus wieder nach Obertal 
zum Hotel zurück.
Die Wanderung am Samstag führte 
von Freudenstadt zur Großvatertan-

ne, der mächti gsten Tanne im ganzen 
Schwarzwald. Nach einem Rundweg 
von 6,5 km trafen 23 Unentwegte 
wieder mit den Zurückgebliebenen 
in Freudenstadt zusammen, wo die 
Wanderwoche auf dem größten 
Markplatz Deutschlands abgeschlos-
sen wurde.
Viel zu schnell kam der Sonntag und 
die Heimreise. Unser Busfahrer von 
Westrich-Reisen brachte uns nach 
einem guten Abschlussessen im 
Barbarossahof wieder sicher nach 
Hause. Vielen Dank an alle die dabei 
waren, die mitgemacht und auch or-
ganisiert haben. Freuen wir uns auf 
eine Wanderwoche 2024.
Bericht und Bilder: Willi Kollmann
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Jubiläumsfest am 1. Juli 2023 Jubiläumsfest am 1. Juli 2023 Jubiläumsfest am 1. Juli 2023 
zum 50-jährigen Bestehens des Saarwaldvereins zum 50-jährigen Bestehens des Saarwaldvereins zum 50-jährigen Bestehens des Saarwaldvereins 

Bliesmengen-BolchenBliesmengen-BolchenBliesmengen-Bolchen
OV Bliesmengen-Bolchen. Im Jahr 
1973 wurde der SWV Bliesmengen-
Bolchen gegründet und uns war es 
ein großes Anliegen, ein Fest zum 
50jährigen Vereinsjubiläum zu ver-
anstalten. Die Planungen dazu be-
gannen schon frühzeiti g und nach-
dem ein Termin gefunden war, 
konnten wir mit unserem Festaus-
schuss in die Detailplanung gehen. 
Ein mehrtägiges fest wie in früheren 
Zeiten können wir personell nicht 
stemmen und so entschieden wir 
uns für einen Tag, den 1. Juli 2023, 
der nahe an der Sommersonnwende 
lag, da hier früher die legendären 
„Sonnwendfeiern“ stattf  anden.
  Am 1. Juli durft en wir zum Start um 
16 Uhr bereits die ersten Gäste vom 
SWV Jutt a Vieh, begrüßen. Unser 
Präsident Dr. Christi an Ege besuchte 

uns mit einem Gastgeschenk, eben-
so unser Ortsvorsteher Tim Braun 
und weitere Ortsvereine. Leider 
hielt der Tag wett ertechnisch eini-
ge Überraschungen für uns bereit, 
so begann um ca. 20 Uhr ein starker 
Regen, für den wir mit Zelten und 
Pavillons gerüstet waren. Trotz die-
ser widrigen Umstände kamen über 
200 Besucher, die bei musikalischer 
Begleitung durch Franz Raab bis in 
die frühen Morgenstunden mit uns 
feierten.
Viele erinnerten sich an die frühe-
ren Feste und brachten uns gegen-
über mehrfach zum Ausdruck, wie 
schön sie es fanden, noch einmal auf 
dem Platz des Saarwaldvereins in 
Bliesmengen-Bolchen feiern zu kön-
nen. Dieser große Zuspruch, die sehr 

positi ven Rückmeldungen und nicht 
zuletzt der Spaß, den wir selbst hat-
ten haben das Fest bereichert und 
uns dazu animiert eventuell eine 
Wiederholung in etwas kleinerem 
Rahmen zu planen.
Wir bedanken uns hier ganz herzlich 
bei allen Helfern und Sponsoren, die 
unser Jubiläumsfest erst möglich 
gemacht haben. Ohne einzelne Per-
sonen oder Vereine zu nennen (die 
Gefahr, jemanden zu vergessen ist 
groß), haben alle dazu beigetragen, 
dass unser Fest so gut gelaufen ist. 
Ob am Bierstand, oder bei Regen am 
Grill, jede/r hat ihren/seinen Beitrag 
geleistet und uns gezeigt, wie gute 
Zusammenarbeit in unserem Gold-
dorf Bliesmengen-Bolchen funkti o-
niert. Bericht/Fotos: WalterValenti ni
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Die Blies hautnah erlebt - Die Blies hautnah erlebt - Die Blies hautnah erlebt - 
der Saarwald-Verein wanderte an der Blies bei Niederbexbachder Saarwald-Verein wanderte an der Blies bei Niederbexbachder Saarwald-Verein wanderte an der Blies bei Niederbexbach
OV Ott weiler. (sü) Am Mitt woch, 
dem 07. Juni, war der Saarwald-
Verein Ott weiler nachmitt ags un-
terwegs auf der „Hirschbergrunde“ 
beim Neunkircher Stadtt eil Kohlhof. 
Bei sonnigem Wett er führte eine 
7,5 km lange Rundwanderung vom 
Kohlhofer Sportplatz ausgehend auf 
größtenteils schmalen Waldwegen 
am Hirschberg mit wenigen Ansti e-
gen u. a. zu einem weitgehend un-
bekannten Baudenkmal saarländi-
scher Wirtschaft sgeschichte, dem 
Holzauwehr an der Blies bei Nie-
derbexbach. Imposant strömt hier 
der aufgestaute Fluss mit lautem 
Getöse durch das geöff nete Wehr in 
sein ti efer gelegenes Bett .
Das Wehr ist wesentlicher Be-
standteil eines ausgeklügelten Be- 
und Entwässerungssystems in der 
Bliesaue. Die Be- und Entwässerungs-
genosserıschaft en im Bliestal - Mit-
te des 18. Jahrhunderts gegrün-
det - nutzen das Holzauwehr sowie 
das Haseler Wehr neben weiteren 
Schleusen bereits seit seiner Erbau-
ung im Jahre 1796 immerhin schon 

Die Wandergruppe am Holzauwehr – Foto: Heinz Süßkind

seit 227 (!) Jahren.Zu beiden Seiten 
der Blies erstreckt sich hier zwischen 
Kohlhof und Niederbexbach frucht-
bares, ufernahes Schwemmland, 
das als Weideland genutzt wird. Das 
System sorgt dafür, dass die Wiesen 
auf einer Gesamtf läche von ca. 156 
ha auch in Trockenzeiten wie diesen 

grün und saft ig sind. Imposant strömt 
die aufgestaute Blies durch das ge-
öff nete Wehr in ihr ti efer liegendes 
Bett . Elke und Rudolf Groß, die als 
Wanderführer für die interessan-
te Tour verantwortlich zeichneten, 
führten die Gruppe abschließend 
zur Fischerhütt e am Biehlersweiher 
zur gemütlichen Schlussrast.

Wieder einmal eine runde Sache: Wieder einmal eine runde Sache: Wieder einmal eine runde Sache: 
Das Sommerfest des Saarwald-VereinsDas Sommerfest des Saarwald-VereinsDas Sommerfest des Saarwald-Vereins

OV Ott weiler. (sü) Am Sonntag, 
dem 30. Juli 2023, war es soweit: 
Nach dreijähriger, vor allem coro-
nabedingter Zwangspause feierte 
der Saarwald-Verein Ott weiler am 
Nachmitt ag erstmals wieder sein 
traditi onelles Sommerfest. Er durft e 
dabei zum wiederholten Male auf 
die Gastf reundschaft  des Obst- und 
Gartenbauvereins Ziegelhütt e zäh-
len, der wie in den Vorjahren sein 
Festgelände zur Verfügung stellte.

Der Vorsitzende des Saarwald-
Vereins Ott weiler, Manfred Mathis, 
konnte zahlreiche Mitglieder begrü-
ßen. Gern gesehene Gäste waren 
dabei die Wanderer aus dem be-
freundeten Ortsvereinen Güdeswei-
ler und Nohfelden. Mit ihnen pfl egt 
der Saarwald-Verein Ott weiler schon 
seit vielen Jahren eine richti ge Som-
merfest-Traditi on.

Vor das Feiern hatt e der Verein 
das Wandern gestellt. Dabei konn-
ten sich die Gäste zwischen zwei 

unterschiedlich langen Strecken von 
5 bzw. 8 km unter der Führung von 
Manfred Mathis bzw. Gerd Jochum 
durch die reizvolle Umgebung des 
Wingertsweihers entscheiden.

Verlaufen hatt e sich dabei natür-
lich keine der beiden Gruppen, und 
pünktlich zur Kaff eetafel trafen alle 
wieder auf der Ziegelhütt e ein. Dort 
war inzwischen  das verlo-ckende 
Kuchen- und Tortenbüff et aufgebaut 
worden: Ob die Sektt orte, die Him-
beer-Sahne-Torte oder verschiedene 
Käsekuchen-Varianten – am liebsten 
hätt e man von allen probiert! Er-
gänzend boten derweil Thomas und 
Jens Jochum am Grill knackige Rost-
würste an. Bei einem gemütlichen 
Plausch ging das Fest allmählich zu 
Ende. Doch was wäre ein Fest ohne 
die vielen dienstbaren guten Geister, 
die bei der Vorbereitung und der 
Durchführung, aber auch noch da-
nach, wenn die Gäste schon gegan-
gen sind, ihr Bestes geben? Ihnen 
allen dankte Manfred Mathis und 
freute sich gemeinsam mit ihnen 
über den gelungenen Verlauf des 
Festes.
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Sechs Tage „Wanderurlaub im Saarland“ Sechs Tage „Wanderurlaub im Saarland“ Sechs Tage „Wanderurlaub im Saarland“ 
unter Mitwirkung des Saarwald-Vereinsunter Mitwirkung des Saarwald-Vereinsunter Mitwirkung des Saarwald-Vereins

OV Ott weiler. Ein Reisebüro aus 
Bad Lobenstein, einer Kleinstadt im 
Thüringer Wald, hatt e bei der Ge-
schäft sstelle des Landesverbandes 
für Vorschläge über Wanderungen 
in unserem Wanderland Saarland 
nachgefragt. Wie der Bewerbung 
der Reise zu entnehmen war, sollten 
die Wanderungen in Verbindung ste-
hen mit der Durchquerung von Wäl-
dern, Weinbergen und Obstwiesen 
und dem Kennenlernen des französi-
schen „Sa-voir-vivre“ der Saarländer.
Anke Hinze vom Landesverband 
konnte daraufh in ein 3-Tages-Pro-
gramm vermitt eln, das von den 
Ortsve-reinen Merzig und Ott weiler 
zusammengestellt und durchgeführt 
wurde.

Ausgangspunkt für die 16 Wan-
derfreundinnen und Wanderfreun-
de, die eine 550 km lange Anreise 
hatt en, war ein kleines Hotel in Mer-
zig, um von hier das Saarland stern-
förmig zu erkunden. 

Am Sonntag, 30.04., war eine 16 
km lange Industriekulturwanderung 
im ehemaligen Bergbaugebiet Göt-
telborn vorgesehen. Als Wanderfüh-
rer fungierte Gerd Jochum, Wander-
wart im Ortsverein Ott weiler. Von 
Merchweiler aus wurde die Berge-
halde der ehemaligen Grube Gött el-
born erklommen. Die riesigen Aus-
maße der Halde und der mächti ge 
Förderturm - aufgrund seiner Größe 

und Farbe hierzulande auch „weißer 
Riese“ genannt - beeindruckten die 
Wanderer sehr. Unser Wanderwart 
sowie zwei angeworbene Mitglieder 
vom Bergmannsverein Gött elborn 
haben durch ihr Fachwissen und ihre 
Erklärungen bei der Besteigung des 
Förderturms in 74 m Höhe sehr viel 
Lob erhalten. 

Am Dienstag, 02.05., war „Natur 
pur“ angesagt, und zwar auf dem 
„Schauinslandweg“, einem 10 km 
langen Premiumwanderweg im östli-

chen Saarland. Die Tour führte durch 
Wiesen und abwechslungsreiche 
Mischwälder mit einem malerischen 
Bachlauf. Sehenswert auch der Aus-
sichtsturm auf dem Betzelhübel mit 
Blick bis in den Hochwald und die 
Vogesen. Nach der wohlverdienten 
Schlussrast gab es noch eine kleine 
Stadtf ührung mit Wanderwart Gerd 
Jochum durch das „alte“ Ott weiler.

Am Mitt woch, 03.05., war eine 
Wanderung auf der „Saarschleifen 
Tafeltour“ mit den Wanderführerin-
nen Balle und Schlor vom Ortsverein 
Merzig eingeplant. Von St. Gangolf 
ging es hoch zur imposanten Burg 
Montclair, dann bergab zur Saar und 
mit der einzigen Fähre des Saar-
landes wurde der Fluss überquert. 
Oben auf der „Cloef“ bot sich den 
Besuchern der allseits bekannte 
Panoramablick auf Deutschlands 
schönste Flussschleife. Der Tag en-
dete in Mett lach mit der Besichti -
gung diverser Kirchen und Kapellen,  
interessanten Mosaikbildern und 
historischen Denkmälern. 

Die Reisegruppe aus Thüringen 
war begeistert von unserer schö-
nen saarländischen Heimat, wo 
Industrie-kultur und wunderschöne 
Landschaft en oft  sehr eng neben-
einander liegen. Zudem konnte der 
Saarwald-Verein mit seinen kennt-
nisreichen und gastf reundlichen Re-
präsentanten/innen zum Gelingen 
dieser unver-gesslichen und vielge-
lobten Reise beitragen. 
Bericht und Fotos : Manfred Mathis
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Wandern um den Holzkohle-MeilerWandern um den Holzkohle-MeilerWandern um den Holzkohle-Meiler
OV Rehlingen-Siersburg. „Wer hat 
Angst vorm Schwarzen Mann? “, so 
fragten ein Kinderlied und ein Spiel 
der Kinder aus vergangenen Tagen. 
Gemeint ist mit dem furchterregen-
den Gesellen der Rußgeschwärzte 

Köhler, der vor Jahrhunderten auch 
in den Wäldern unserer saarländi-
schen Heimat in den sogenannten 
Meilern Holzkohle erzeugte.

An diese Geschichte knüpft e ein 
Wanderangebot des Saarwald Ver-

eins Rehlingen-Siersburg an: Im Rah-
men der 9. Walhausener Köhlertage 
erwanderten die Saarwäldler der 
Niedtalgemeinde im Juli  die wald-
reiche Landschaft  um diesen Ort der 
Gemeinde Nohfelden im nördlichen 
Saarland. Am frühen Morgen bereits 
startete diese als mitt elschwer zu 
bewertende Tour über knapp 8 km. 
Rechtzeiti ch zu Mitt ag besuchten die 
Wanderer dann die Veranstaltun-
gen der Köhler-Tage, konnten qual-
mende Holzkohle-Meiler bestau-
nen sowie über einen Bauern- und 
Handwerkermarkt bummeln. Gut 
aufgestellt war natürlich auch das 
kulinarische Angebot der Walhause-
ner Hobby-Köhler, die originalgetreu 
und authenti sch anschauliche Einbli-
cke gaben in die schweißtreibende 
Arbeit der vormaligen ‘Köhler-Zunft ‘.
Tourleiterin bei dieser Wanderung 
mit angeschlossenem Freizeitpro-
gramm war Erika Caron. Ihr ist für 
eine perfekte Organisati on zu dan-
ken. Unser Foto zeigt die Wander-
gruppe vor einem sog. Schau-Meiler 
im Wald von Walhausen. 
Bericht und Fotos Marti n Silvanus

Saarwald-Verein besucht die Stadt des Friedens -Saarwald-Verein besucht die Stadt des Friedens -Saarwald-Verein besucht die Stadt des Friedens -
Musikfestspiele Saar in VerdunMusikfestspiele Saar in VerdunMusikfestspiele Saar in VerdunIm Zeichen des 60. Jahrestages des 

Abschlusses des ‘Élysée-Vertrages‘, 
der Grundlagenvereinbarung zwi-
schen Frankreich und Deutschland, 
stand eine Tagesfahrt nach Verdun, 
die der Saarwald Verein Rehlingen-
Siersburg in Zusammenarbeit mit 
der noch informelle ‘Initi ati ve zur 
Entwicklung der deutsch-französi-
schen Beziehungen im Pays de la 
Nied‘ Mitt e Juli durchgeführt hat. 
Höhepunkt des Besuches in dieser 
lothringischen Stadt mit ihrer ganz 
besonderen Geschichte war das 
Finale der diesjährigen ‘Musikfest-
spiele Saar‘, das bezeichnend bei 
unseren Nachbarn in der ‘Region 
Grand Est‘ stattf  and. 

Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer dieser Tagesreise haben am frü-
hen Abend ein Konzert in der Kathe-
drale von Verdun erleben können, 
dargeboten u.a. vom Orchester des 
Saarländischen Staatstheaters.
 Zuvor standen auf dem Programm 
Besichti gungen der Stadt und der 
Gedenkstätt en in Erinnerung an die 
bluti gen Schlachten, die hier im 1. 
Weltkrieg zwischen französischen 

und deutschen Truppen geführt 
worden sind. 

Die Bildungs- und Kulturtagesrei-

se wurde dankenswert bezuschusst 
von der saarländischen Landesregie-
rung.

Die Teilnehmer/
innen der Fahrt 
am Alten Stadtt or 
Verduns am Ufer 
der Maas.
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„Kulinarische Wanderung“„Kulinarische Wanderung“„Kulinarische Wanderung“
SG Saarbrücken. Wir Saarbrücker 
haben ja ein Riesenangebot an Wan-
derungen, Wanderfahrten, Freizeit-
angebote und so Vieles mehr. Un-
sere lieben Mitglieder können sich 
je nach Zeit und aktueller Fitness 
aussuchen, ob sie mit Matt hias an-
spruchsvolle Premium- und Schleif-
chen-Wanderungen mitmachen 
oder etwas bequemer wandern mit 
Uwe, HJ, Günter, Christi an, oder mit 
mir, der Wanderführer-Schnecke. 
Egal, für Jeden ist etwas dabei – je-
der, den es hinaus in die Natur zieht, 
ist bei uns gut aufgehoben. 
Nächstes Jahr erweitern wir unser 
Wanderprogramm. Vor allem die Er-
fahrungen der letzten Jahre haben 
uns gelehrt, etwas umzudenken. Da 
wir sehr viel Wert auf Geselligkeit 
und Gemeinschaft  legen und sich die 
„Superwanderer“ und die „Schne-
cken“ sozusagen nie begegnen -wie 
auch! legen wir einige „große Wan-
derungen“ mit den „Kleinen“ zu-
sammen. Unabhängig voneinander 
natürlich, nur die An- und Rückfahrt 
bzw. die Schlussrast fi nden GEMEIN-
SAM statt . So haben alle Leute mal 
die Chance, sich immer wieder mal 
zu sehen, zu schwätzen, rätschen, 
Erinnerungen austauschen, Ideen 
entwickeln, Freude haben.  Natürlich 
haben wir das schon ausprobiert, 
das klappt vorzüglich – es kommt na-

türlich auf die Organisati on an.  Da 
sind wir aber Meister!
Das letzte, vorzügliche Experiment 
war die „kulinarische Wanderung“ 
auf dem „Saarbrücker Stadtrund-
weg“, von Gersweiler bis zum 
Ex-Messegelände / DFG. Eine ku-
linarische Meisterleistung der Su-
perlati ve, ein Knaller!  40 Personen 
sind am 23.09.2023 dem Ruf des 
Magens gefolgt. Wow, so Viele sind 
schon lange nicht mehr mit uns ge-
wandert. Deshalb frage ich mich, 
war es diese „neue Idee“, die alle in-
spiriert hat? Oder der Hunger? 

Auf diesem Weg, hart an der fran-
zösischen Grenze entlang, gibt es 3 
Schutzhütt en, in bzw. an denen wir 
jeweils ein grandioses Buff et aufge-
baut haben. Wir, die zwei „Kaltmam-
sellen“ Irmgard und Gabi, die alle 
Platt en zu Hause eigenhändig kre-
iert und angerichtet haben, Fleißar-
beit, wissen wie´s geht, Ideenreich-
tum und Liebe zum Detail, einfach 
grandios, auch ein Augenschmaus 
ohne Ende! Günter, der Wander-
führer, verteilte allen, die für die 
„Fressorgie“ bezahlt hatt en, unsere 
SWV-Plakett en – die opti sche Ein-
tritt skarte für die Teilnahme an der 
„Schlacht am kalten Buff et“. Ich, Ge-
tränkeschlepper, hatt e alle Getränke 
im Auto gebunkert, im namibischen 
Kühlsystem gelagert - Tische, Stüh-
le, Serviett en, Brot, alles dabei. Das 
Auto war proppenvoll, da passte kei-
ne Maus mehr rein.  Gabi transpor-
ti erte in ihrem Auto vorsichti g die 
kulinarischen Träum´chen.
So gings dann los, das 3-köpfi ge, 
weibliche Orga-Team, anfangs noch 
etwas aufgeregt, zur ersten Schutz-
hütt e am Engenbergstein. Buff et 
aufgebaut, abgedeckt, warten auf 
die Wanderer, die dann auch ange-
schnauft  kamen, dursti g, hungrig 
und vor allen Dingen neugierig. Was 

verbirgt sich unter dem Riesenti sch-
tuch? Monka verkauft e zuerst ein-
mal Getränke, direkt aus der Küh-
lung, die Erwartungshaltung wuchs, 
dann kam von mir der ersehnte Ruf: 
„Das Buff et ist eröff net“. Die Tisch-
decke fl og und ein Raunen ging 
durch die Menge: der erste Gang, 
„die italienische Versuchung“, von 
Irmgard liebevoll hergestellt.  Ah, oh, 
wie scheen, och wie toll! Alle zück-
ten ihre mitgebrachten Teller und 
Bestecke und los gings, sehr gesitt et, 
sehr diszipliniert. Der erste Crémant-
Stopfen knallte, die Sti mmung war 
prächti g, alles bestens! Es mundete!
Alles zusammenpacken, in den Au-
tos verstauen und weiter gings zur 2. 
Schutzhütt e, eine ohne Namen. Da 
servierten wir „überbackene Leiden-
schaft en“, Gabis Superkreati onen, 
schmackhaft , prima, toll! Das Wet-
ter war herrlich, nicht zu heiß, sehr 
sonnig. So war es ein Genuss, im 
wunderschönen, noch grünen Wald 
auf den Bänken zu sitzen, das Zu-
sammensein zu genießen, zu essen, 
zu trinken. Auch in der namenlosen 
Hütt e ließen sich einige nieder, wo-
rauf Wolfgang, der Minnesänger des 
SWV beschloss, der Hütt e endlich ei-
nen sinnvollen Namen zu verpassen. 
Er nahm eine Flasche Schnaps aus 
dem Rucksack, ein Becher in Rich-
tung Hütt e und tauft e sie auf den 
Namen „Schnapsdrosselhütt e“!
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Wir hatt en sogar einen Gast aus 
Paris, und´s „Herrmännche“ aus 
Trier war auch da, Bombensti m-
mung beim geträllerten Liedche „ich 
will e Schnäpse hann“, ei wie scheen 
das alles!
In der größten Hütt e mit Tischen und 
Bänken, die Schanzenberg Grillhüt-
te, gab es „Schanzenberger Gnomen 
und Elfen“ aus Gabis Zauberküche 
und dann zum großen Vergnügen 
aller den „beschwipsten Afrikaner“, 
Bananen, noch in der off enen Schale 
ruhend, von mir mit GRAND MAR-
NIER begossen und von Günter mit 
dem Flammenwerfer angezündet. 
In der Hütt e war es ziemlich dunkel 
und so erzeugten die in dem Wun-
dergetränk getränkten, brennenden 
Bananen ein wunderbares Licht aus 
der fernen Welt von Gnomen und 
Elfen. 
Hatt e jetzt noch jemand Hunger? 
Nee, unmöglich. Es hat allen ge-
schmeckt, es hagelte Komplimente 
für die Kaltmamsellen, alle fi elen 

sich dankend um den Hals und berg-
ab gings zur Bushaltestelle am Calyp-
so, am DFG. 
Fazit: 6 km gewandert, 2 kg gegessen 
und 3 Neuanmeldungen! Ei gudd, 
nächstes Jahr mache mir das widda. 
Frisch auf
Jutt a Vieh-Vorsitzende Stammgruppe Saarbrücken

„Auf zum Litermont – „Auf zum Litermont – „Auf zum Litermont – 
zum Geburtsort des Saarwald-Vereins“zum Geburtsort des Saarwald-Vereins“zum Geburtsort des Saarwald-Vereins“

SG Saarbrücken. Am 13. Juni trafen 
sich einige Ortsvereine am „Grauen 
Stein“, Parkplatz am Litermont und 
wanderten gemeinsam hoch hin-
auf auf den Gipfel. Stark vertreten 
waren die“ Saarbrücker“ und die“ 
Dillinger“, die ursprünglichen Grün-
dungsvereine des Saarwald-Vereins. 
Am Gipfelkreuz und dem Felsen mit 
den beiden Gründungstafeln des 
Saarwald-Vereins begrüßte Jutt a 
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Vieh, in Vertretung des verhinder-
ten Landesvorsitzenden Aribert von 
Pock, die Anwesenden. Sie hatt e in 
der Chronik des Saarwald-Vereins 
gestöbert und las zur Freude der An-
wesenden Auszüge aus dem „Dillin-
ger Stadtanzeiger“ von 1907 vor:
Die Gründung des SWV im Jahre 
1907

Am 28. April 1907 wanderten die 
Dillinger und Saarbrücker Wander-

vögel gemeinsam zum Litermont, 
um hier, an dieser wunderbaren 
Stelle, den Saarwald-Verein zu grün-
den. 
Hier leistete man den Rütli-Schwur – 

Originalzitat: 
„Wir gründen einen Wanderverein, 
um die Saargegend zu erschließen zu 
Nutz und Frommen der Wanderlusti -
gen“
Hier auf dieser Tafel wurde das Er-
eignis festgehalten.
Im „Dillinger Anzeiger – Jahrgang 
1907 – wurde über dieses Ereignis 
und die erste gemeinsame Wande-
rung auf den Litermond geschrieben 
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und ich möchte doch einige Passa-
gen ziti eren, da sie mich köstlich 
amüsiert haben:
Der erst vor kurzem gegründete 
Wanderklub Dillingen unternahm 
am Sonntag seine erste Wanderung 
nach dem Litermond. Auf Einladung 
seitens des Vereins hatt en sich ver-
schiedene Touristen von Saarbrücken 
in gediegener Touristen-Ausrüstung 
hier eingefunden und marschierte 
man nach deren Eintreff en um 9 Uhr 
in Stärke von ca. 20 Herren und 2 Da-
men dem Ziele zu. 
Der Weg führte über die Pachtener 
Köpfe beinahe stets durch den Wald 
nach dem Litermond. Kurz vor dem 
Aufsti ege zum Litermond wurde Rast 
gemacht und schmeckte der mit-
genommene Imbiss ausgezeichnet. 
Nach dieser kleinen Stärkung gings 
nun hinauf zum Litermond. Obwohl 
die Witt erung verschiedene Male 
drohte umzuschlagen, liess uns der 
Himmel doch die Lust und Freude 
und hielt die oft  in loser Form dahin-
schwebenden Wolken fest zusam-
men. 

 Trotz dieses unbeständigen Wett ers 
war die Fernsicht vom Litermond aus 
eine gute und war es herrlich von 

hier aus die einzelnen Orte und Hö-
hen zu inspizieren. 
Dann noch ein schöner Satz: 
Alle Achtung vor den mitwandern-
den Damen, die sich äußerst wacker 
auf der Tour hielten. 
Zitat Ende

Jutt a Vieh gab noch einige zusätzli-
che, aktuelle Zahlen bekannt:
Im November 1907 bestand der 
Saarwald-Verein schon aus drei 
Ortsgruppen: Dillingen, Saarbrücken 
und Forbach
Jetzt, 116 Jahre später, haben wir im 
Saarwald-Verein 27 Ortsvereine mit 
ca. 4000 Mitgliedern in aufsteigen-
der Tendenz.
Nun stehen wir hier an diesem für 
unseren Verein so wichti gen Ort und 
empfi nden große Dankbarkeit den 

„Gründungsvätern“ gegenüber, die 
diesen wunderbaren Verein gegrün-
det haben. 
Und darauf müssen wir unbedingt 
anstoßen und DANKE sagen und 
PROST
Jeder bekam einen wohlverdien-
ten Schnaps, „Prosit“ auf die Grün-
dungsväter, dann wanderten alle los, 
jede Gruppe fand bei dem herrlichen 
Wett er seinen Weg. Die Saarbrücker 
kehrten noch in der „Bauernstube 
“ ein, ein sehr nett er, sehr freundli-
cher Empfang, hatt en sie doch extra 
für uns geöff net.
So war dieser Tag ein Erfolg. Danken 
wir es unseren Gründungsvätern, 
dass sie diesen wunderbaren Verein, 
dem wir mit Leib und Seele angehö-
ren, gegründet haben.
Frisch auf Jutt a Vieh

Über den Schwarzenbergturm zur Uni und zum Über den Schwarzenbergturm zur Uni und zum Über den Schwarzenbergturm zur Uni und zum 
Wildpark SaarbrückenWildpark SaarbrückenWildpark Saarbrücken

OV Wadgassen. Vom Parkplatz am 
Wildpark im Saarbrücker Meerwie-
sertalweg brachen am 2. April 2023 
die Wanderer des Saarwald-Verein 
Wadgassen zu einer abwechslungs-
reichen Tour durch den Stadtwald 
auf. Auf dem Weg zum Schwarzen-
bergturm, der über Pfarrer-Reich-
ard-Hütt e, Kobenhütt en-Weiher ent-
lang des Kieselbachs, vorbei an der 
Willingsquelle und Hexentanzplatz 
führte, konnten immer wieder jahr-
hundertealte Eichen und Buchen 
bewundert werden. Etliche davon 
sind als „Wertbaum“ markiert. Dies 
ist ein Zeichen dafür, dass sich der 
NABU Saarland um den Erhalt die-
ser wertvollen Bäume kümmert. Am 

Schwarzenbergturm wurde eine län-
gere Rast eingelegt, auch um die Ge-
legenheit zu nutzen, den Turm über 
241 Treppenstufen zu besteigen 
und von der Aussichtsplattf  orm ei-
nen herrlichen Ausblick ins Umland 
zu genießen. Der Rückweg führte 
quer über den Campus der Univer-
sität und die Sporthochschule zum 
Saarbrücker Wildpark. Im Wildpark-
Pavillion kehrten die Wanderer zu 
ihrer Abschlussrast ein, bei der die 
Teilnehmer sich über ihre Eindrücke 
von dieser schönen Wanderung aus-
tauschten. Das letzte Teilstück führ-
te dann quer durch den Wildpark 
wieder zum Ausgangspunkt zurück.

Besuch bei Biobauer Besuch bei Biobauer Besuch bei Biobauer 
Marcus ComtesseMarcus ComtesseMarcus Comtesse

OV Wadgassen. Trotz kurzfristi g an-
gesetztem Termin fanden sich am 
Freitag, dem 7. Juli 2023 20 Mit-
glieder und Freunde des Saarwald-
Verein Wadgassen zur Besichti gung 
bei Biobauer Comtesse ein, der ei-
nen der ältesten Bio-Bauernhöfe 
Deutschlands betreibt. Bei einer 
Begehung auf dem Feld zeigte Herr 
Comtesse, wie und wo verschiedene 
Getreidesorten wie Weizen, Roggen, 
Emmer und Dinkel nachhalti g ange-
baut werden. Er beliefert mit eini-
gen Getreidesorten u.a. die Bäckerei 
Welling, die kürzlich von den Wad-
gasser Saarwäldlern besucht wurde. 
Am Hühnermobil überzeugten sich 
die Teilnehmer von der Aufzucht 
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Erlebnisreiche Erlebnisreiche Erlebnisreiche 
Wanderung im MüllertalWanderung im MüllertalWanderung im Müllertal

OV Wadgassen. Am Sonntag, dem 
17. September 2023 unternahmen 
Mitglieder und Gäste des Saarwald-
Verein Wadgassen einen Tagesaus-
fl ug nach Luxemburg ins Müllertal. 
Startpunkt der Wanderung war der 
Parkplatz an der Heringsmillen. Die 
abwechslungsreiche und abenteuer-
liche Tour führte bergauf und bergab 
durch zahlreiche enge und dunkle 
Felsspalten. Den absoluten Höhe-
punkt bildete die Felsformati on „Ku-
elscheier“ mit einer 100 Meter lan-
gen Passage in völliger Dunkelheit, 
die von den Wanderfreunden bra-
vourös mithilfe von Taschenlampen 
durchquert wurde. Ein weiterer Hö-
hepunkt gegen Ende der Wanderung 
war der „Schiessentümpel“, ein ma-

lerischer Wasserfall an der „Schwar-
zen Ernz“. Das Wasser schießt dort 
in drei Strömen über eine Felskante 
in ein darunter liegendes Felsbas-
sin. Kurze Zeit später war der Aus-
gangspunkt wieder erreicht. Auf der 
Rückfahrt kehrten die Teilnehmer in 

der Straußwirtschaft  Gerd Petgen 
in Sehndorf ein. Bei der Schlussrast 
mit leckeren Speisen und köstlichem 
Wein schwärmten alle noch lange 
von dieser außergewöhnlichen Wan-
dertour. Bericht/Fotos Jürgen Barth

OV Wadgassen. Am 2. Juni 2023 
hatt en die Wadgasser Saarwäldler 
die Gelegenheit, live zu erleben, wie 
Brot und Kuchen hergestellt wer-
den. Herr Paul, Geschäft sführer der 
Bäckerei Welling, nahm sich mehr 
als zwei Stunden Zeit und erklärte 
anschaulich, wie die vielen leckeren 
Backwaren in Handarbeit hergestellt 
werden. Großer Wert wird auf Re-
gionalität der verwendeten Getrei-
desorten und eigene Rezepturen ge-
legt. Zum Abschluss der Führung gab 
es eine ausführliche Verkostung. So 
konnten sich alle Teilnehmer von der 
Qualität der Produkte überzeugen.

Brot und Kuchen – Brot und Kuchen – Brot und Kuchen – 
frisch hergestelltfrisch hergestelltfrisch hergestellt

und Haltung der Hühner. Zurück 
auf dem Hofgelände konnten dann 
Erzeugnisse des Hofs probiert und 
erworben werden. Herzlichen Dank 
an Herrn Comtesse für die ausführli-
chen Erläuterungen und die Verkos-
tung.

Ins Trierer LandIns Trierer LandIns Trierer Land
OV Schmelz. Am 15. August fuhr der 
Saarwald-Verein Schmelz auf Ver-
einsfahrt. Erbeskopf, Archäologie-
park Belginum und das Rheinische 
Landesmuseum Trier waren unsere 
Ziele. Im Museum erlebten wir mit 
den Dres. Edith und Eric Glansdorp 
eine Spezialführung zu archäologi-
schen Funden aus dem Schmelzer 
Raum.
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Saarwald-Verein e.V.
Die Mitgliedspreise 
variieren je nach Ortsverein 
zwischen 12 und 25 € 
Jahresbeitrag. Es gibt 
Familien-Mitgliedschaft en 
und Kinder-Mitgliedschaft en. 
Durch Zusendung der nach-
folgenden Mitgliedsanfrage 
erhalten Sie das Anmelde-
blatt  für ihren nächstgelege-
nen Ortsverein des Saarwald-
Vereins.

Oder eine E-mail an: 
saarwaldverein@t-online.de

      

Ich möchte Mitglied 
werden im 
Saarwald-Verein e.V.

     im Ortsverein _______________

Bitt e Name und Anschrift  eintragen
dann per Post an die Landesgeschäft sstelle 
schicken.

Ihr Weg zum 

An

Saarwald-Verein e.V.

bitt e 
freimachen

Profi ti eren Sie vom umfangreichen Nutzen 
einer Vereinsmitgliedschaft 
im Saarwald-Verein e.V.

• Wandern unter kundiger Führung im Kreise Gleichgesinnter.
• Stärkung der Gesundheit und der körpereigenen Mobilität. 
• Bewusstes Erleben im Einklang mit der Natur.
• Zusammengehörigkeitsgefühl in einer großen Familie von Heimat- und Saar-

landfreunden, Heimat hautnah erleben.
• Abwechslungsreiche und altersspezifi sche Freizeitangebote auch für Familien, 

Jugendliche und Senioren.
• Kostenlose Mitgliederzeitschrift  der Saarwald zweimal jährlich.
• Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten als Wanderführer und Fachwart in den 

Bereichen Wegewesen, Naturschutz, Kultur, Jugend und Familie. 
• Gemeinnütziger Beitrag zur Aufrechterhaltung des 2.500 Kilometer langen 

Hauptwanderwegenetzes durch das Saarland.
• Engagement in gemeinnützigen Projekten der Ortsvereine, die teilweise auch 

vom Hauptverein besonders gefördert werden.
• Mitsprache bei raumbedeutsamen Eingriff en in die Landschaft  durch Mitarbeit 

in behördlichen Gremien auf kommunaler Ebene.
• Kontaktpfl ege mit anderen Wandervereinigungen über saarländische Grenzen 

hinaus. 
• Organisierte Ferienwanderungen im In- und Ausland.

      

Die Besti mmungen des 
Bundesdatenschutzge-
setzes werden eingehal-
ten. Widersprüche gegen 
besti mmte Veröff entli-
chungen durch das Mit-
glied fi nden Beachtung. 
Eine unbefugte Weiter-
gabe der Daten erfolgt 
nicht.


